
1. Bezeichnung des Objektes

1.1 heute: Mühlenwerke (Brotfabrik)

1.2 früher: Mahl- und Grützmühle

1.3 Kartierungsnummer: K 2/5

2. Lage

2.1 Langensteinbach OT Langenleuba - Oberhain

2.2 Dorfstraße 19

2.3 Gewässer: Leuba - Bach

3. Eigentümer/ Besitzer, heute:
Günter Teich
Dorfstraße 19
04657 Langensteinbach
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Mahl- und Grützmühle Oberhain

1290 wird der Ort Langenluben zum ersten Mal erwähnt. So überträgt Burggraf
Heinrich ll von Altenburg dem dortigen Bergerkloster auf Bitten seines
Schwagers Heinrich von Wolkenburg 1 Talent Silber im Dorf Langenluben
als Sühne für den Mord an Heinrich von Kaufungen. Am 10. November
1290 nimmt König Rudolph das Bergerkloster in seinen Schutz und
bestätigt dessen Privilegien, Rechte und alle einzeln aufgeführten Einkünfte
und Besitzungen, ausdrücklich wird hier von „Luben major" geschrieben.
Als Zeuge einer Urkunde erscheint Johannes „plebanus" (Pfarrer) in
Langenluben.

1742 kauft Hans Heunig von der Obergemeinde einen Fleck Land zur Erbauung
einer Mühle auf dem Vorhaupt des Gutes Nr. 29. Um den benötigten
Mühlgraben bauen zu können, zahlt er kein Geld, sondern jährlich
2 Reichstaler an die Obergemeinde. Er ist verpflichtet insgesamt 8 Brücken
über die Vorhäupter seiner Nachbarn zu bauen, sowie den Fahrkirchen-
und Leichenweg, also die heutige Dorfstraße in ordentlichen Zustand zu
halten.

Um 1900 Es wird zum ersten Mal Albin Teich als Besitzer der Mühle genannt.

1907 Wurde der Mahlbetrieb der alten Mühle eingestellt und die Firma Albin
Teich Mühlenwerke Oberhain (spätere Brotfabrik) errichtet.

1908 Wurde die Brotfabrik „Albin Teich" in Betrieb genommen. Das alte Mühlen-
gebäude wurde in Wohnraum umfunktioniert. Dies belegt ein Bauantrag im
Kreisarchiv Wechselburg (Nr. 19585). Die Bauvollendungsanzeige und
Fertigstellung des Wohnhausumbaus war 1908. Die Brotfabrik arbeitete bis
ca. 1960.

1939 Fa. Albin Teich Mühlenwerke Lgl. Oberhain Nr. 19 reicht eine
Bauzeichnung für einen Siloanbau ein. Er wurde auch baupolizeilich
genehmigt, aber infolge des Krieges wurde der Bau nicht ausgeführt.
(Bauakte 19488 Kreisarchiv Wechselburg)

1960 Wurde die Mühle von der LPG übernommen.

1990 Reprivatisierung durch Fam. Günter Teich. Die Mühle ist heute als Futter-
mittelmühle aktiv und Herr Teich stellt Mischfutter her.

Quellen:

Weniger, Wolfgang
Akte 19488 Kreisarchiv Wechselburg
Akte 19585 Kreisarchiv Wechselburg
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